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Protokoll der Ortsbeiratssitzung 

Ortsteil Sterkelshausen 

 

Ort DGH Beginn 19:00 Erstellt am 02.06.2026 

Datum 01.06.2026 Ende 20:30 Seitenzahl 6 

 

Protokollführer/in Simone Wacker 

 

Anwesende Ortsbeiratsmitglieder Gäste 

Tim Jürgensmeier 1 Gast aus Niederellenbach 

Michael Stauch   

Nico Steube   

Simone Wacker   

Franciska Berg  

Richard Deppe   

Christoph Sippel  

   

  

 

Tagesordnung: 

1. Eröffnung der Sitzung, Begrüßung der Anwesenden, Feststellung der form- und 
fristgerechten Einladung und der Beschlussfähigkeit 
 

2. Informationen des Ortsvorstehers 
 

3. Protokoll der letzten Ortsbeiratssitzung (Periode 21-26) 
 

4. Katastrophenschutz und Feuerwehr-Sirene 
 

5. Termine 
 

6. Verschiedenes 
 

7. Verfügungsmittel des Ortsbeirates 2026 
 

 

1. Eröffnung der Sitzung, Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 
Der Ortsvorsteher Tim Jürgensmeier begrüßte die Ortsbeiratsmitglieder und stellte die 
Beschlussfähigkeit fest. Zu Form und Frist der Einladung gab es keine Einwände 
 
Die Hinweisbekanntmachung wurde auf der Internetseite der Gemeinde Alheim mit 
vollständiger Tagesordnung bekannt gegeben. 
 
Es wurde vorgeschlagen, der Tagesordnung das Thema „Verfügungsmittel des Ortsbeirates“ 
unter Punkt 7 hinzuzufügen. Die Änderung der Tagesordnung wurde einstimmig von allen 
Ortsbeiratsmitgliedern beschlossen. 
 
 
2.  Informationen des Ortsvorstehers 
 
Tim Jürgensmeier teilte mit, dass ihm keine aktuellen Informationen vorliegen. Eine 
Ortsvorsteher-Dienstversammlung hat in diesem Jahr noch nicht stattgefunden und ist für Mitte 
Juni 2026 geplant. 
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3. Protokoll der letzten Ortsbeiratssitzung 
 
Das Protokoll der konstituierenden Sitzung, vom 09.02.2026, wurde besprochen und 
einstimmig geschlossen. 
 
Weiterhin erläuterte Tim Jürgensmeier, den neuen Ortsbeiratsmitgliedern, nochmal den 
Umgang mit dem Protokoll und stellte zur Abstimmung, ob die noch offenen Punkte der letzten 
Wahlperiode auch zukünftig weiterverfolgt oder aus dem Protokoll gestrichen werden sollen. 
Es wurde sich einstimmig für die Übernahme der offenen Punkte in das jetzige Protokoll 
entschieden. 
 
 
Im Dezember 2023 wurde auf der Straße über die Kreuzhecke die Teerdecke durch ein 
Rückefahrzeug erheblich beschädigt. Der Schaden wurde über die Gemeinde an Hessen Forst 
gemeldet. Ein Unfallverursacher wurde über die Gemeinde und dem Hessen Forst ausfindig 
gemacht, dieser hat die entstandenen Schäden auch zugegeben. Die Schäden wurden 
zusammen mit dem Bauamt und einem Gutachter aufgenommen. Weitere Informationen 
liegen aktuell noch nicht vor: 

 

 Ergänzung 11.07.2024: Die Versicherung des Verursachers kommt für den Schaden 
auf. Der genaue Zeitpunkt der Sanierung ist noch nicht bekannt. 

 Ergänzung 09.09.2024: Es liegen keine neuen Informationen vor 

 Ergänzung 02.12.2024: Es liegen keine neuen Informationen vor 

 Ergänzung 24.03.25: Das vorliegende Angebot der Versicherung ist nicht ausreichend. 
Es wurde ein neues Angebot angefordert. 

 Ergänzung 25.08.2025: Es liegen keine neuen Informationen vor. 

 Ergänzung 24.11.2025: Lt. Bauamt liegt ein Angebot der Versicherung des 
Rückebetriebes vor. Weitere Vorgehensweise ist noch nicht bekannt. 

 Ergänzung 09.02.2026: Die Zusage der Kostenübernahme durch die Versicherung ist 
erfolgt, die Sanierung wird ab Februar beginnen.  
Hier ist folgendes anzumerken:  
Über den Schaden liegen verschiedene Gutachten vor. Die Schadensumme der ersten 
Gutachten wurde auf ca. 75.000 Euro beziffert. Nach weiteren Gutachten wurde sich 
mit der Versicherung auf ca. 8.000 Euro geeinigt, welche bei weitem nicht für die 
Sanierung der Schäden ausreichen.  
Der Ortsbeirat stellt sich die Frage, warum die Gemeinde nicht an der tatsächlichen 
Schadensumme festgehalten hat und diese eventuell auch durch einen 
Rechtsbeistand verfolgt wird? 

 Ergänzung 01.06.2026: Mit der Sanierung der Straße wurde noch nicht begonnen, 
weiter Informationen folgen in der nächsten OBR Sitzung. 

 
Die Staustelle vor dem Haus der Dorfstraße Nr. 8 weist schon Mängel auf. An einer Stelle ist 
bereits Teer weggebrochen und ein Loch entstanden. Der Ortsbeirat bittet die Gemeinde den 
Schaden zu reklamieren. 
 

 Ergänzung 24.01.2024: Der Ortsvorsteher hat sich den entstandenen Schaden mit 
dem Bauamt angeschaut. Ein Lösungsvorschlag war, den Stahlrahmen nochmal zu 
erneuern und so auszuschneiden, dass dieser direkt an dem Kanaldeckel angelegt 
wird. Aktuelle Informationen liegen noch nicht vor. 

 Ergänzung 11.07.2024: Die Mängel wurden im „Kann-Board“ erfasst. 

 Ergänzung 09.09.2024: Lt. Auskunft der Fa. Franke werden die Aufträge nach und 
nach abgearbeitet. 

 Ergänzung 02.12.2024: Lt. „Kann-Board“ fehlt es der Fa. Franke an Material (Asphalt). 
An der Staustelle soll allerdings nicht der Asphalt erneuert werden, sondern der 
Stahlrahmen ausgetauscht werden. 

 Ergänzung 24.03.2025: Die Reparatur ist in diesem Jahr noch vorgesehen. 

 Ergänzung 25.08.2025: Die Reparatur ist noch nicht erfolgt. 
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 Ergänzung 24.11.2025: Der Stahlrahmen wurde noch nicht getauscht. 

 Ergänzung 09.11.2026: Der Schaden ist der Gemeinde bekannt. Es wird weiterhin auf 
die schlechte Witterung verwiesen.  

 Ergänzung 01.06.2026: Es wurde nochmal auf den Stahlrahmen hingewiesen, der 
nicht genau am Kanaldeckel abschließt. Der Stahlrahmen wurde in der Vergangenheit 
durch den Bauhof beschafft und müsste überarbeitet werden. 

 
 
Die Sanierung der Straße „Hinter den langen Gärten“ sowie des Wirtschaftsweges „Im 
Schwiegening“ soll ins nächste Jahr verschoben werden, da sich in der Sanierungsplanung 
Änderungen ergeben haben. 
Die vorhandenen Haushaltsmittel könnten für die Sanierung der Straße „Am Muhrgarten“ 
genutzt werden. Die Straße weist seit Jahren erhebliche Mängel auf, so dass Sie von den 
Anwohnern und den Dienstleistungsunternehmen, wie Post, Müllabfuhr etc. nur noch schwer 
zu befahren ist.  
Der Ortsbeirat befürwortet einstimmig die Prüfung der Sanierung. 
 

 Ergänzung 09.09.2024: Es liegen keine weiteren Informationen vor. 

 Ergänzung 02.02.2024: Es wurde um eine Abstimmung von der Verwaltung gebeten. 
Der Ortsbeirat stimmt mit 6 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen und 0 Enthaltungen für die 
Sanierung der Straße „Am Muhrgarten“. 

 Ergänzung 24.03.2025: Die Sanierung wurde aufgrund fehlender Haushaltsmittel 
verschoben. Der Ortsbeirat bittet ausdrücklich um Erklärung, warum die Sanierung 
nicht stattfinden kann, obwohl hier im Haushalt des vergangenen Jahr Mittel 
bereitgestellt wurden. Was ist mit dem vorgesehenen Geld passiert? Der Zustand der 
Straße wird täglich schlechter und ähnelt mittlerweile einem schlechten Feldweg.  

 Ergänzung 25.08.2025: Keine Sanierung aufgrund der aktuellen Haushaltslage in 2025 
möglich. 

 Ergänzung 24.11.2025: Der Zustand der Straße „Am Muhrgarten“ hat sich nach dem 
Glasfaserbau, durch die Witterung und die tägliche Nutzung von 
Dienstleistungsunternehmen mit großen Fahrzeugen nochmal verschlechtert. In Bezug 
auf den aktuellen Straßenkataster, welcher ehrenamtlich im Spätsommer erstellt wurde 
und der Gemeindeverwaltung zur Verfügung steht, ist sich der Ortsbeirat einig, dass 
die Sanierung dieser Straße oberste Priorität hat. Da bis heute keine Information 
vorliegt, wofür die Gelder, die im Haushalt 2024 veranschlagt waren, verwandt wurden, 
wird dringlich darum gebeten, die Sanierung im Haushalt 2026 zu berücksichtigen, so 
dass die Sanierung noch im nächsten Jahr beginnen kann.  

 Ergänzung 09.02.2026: Lt. Bauamt sind Gelder für die allgemeine Straßensanierung 
im Haushalt vorgesehen. Nach dem genehmigten Haushalt prüft das Bauamt, ob die 
Straße mit in den Sanierungsplan fällt. Durch die aktuelle Witterung hat sich der 
Zustand weiterhin verschlechtert.  

 Ergänzung 01.06.2026: Aktuell gibt es keine neuen Informationen. Der Zustand der 
Straße „Am Muhrgarten“ verschlechtert sich aufgrund der Witterung immer mehr. Aus 
der Anwohnerschaft gibt es vermehrt Beschwerden. Es wäre wünschenswert, wenn 
der Zustand mal vom Bauamt/Bauhof vor Ort begutachtet und evtl. nach einer 
Zwischenlösung gesucht wird.  
Weiterhin ist sich der Ortsbeirat einig, dass das veranschlagte Geld im Haushalt, 
welches für die Straße Hinter den langen Gärten verwendet werden soll, nicht 
ausreichend ist, um diese instand zu setzen. Von daher möchte der Ortsbeirat, dass 
mit dem Geld die Straße am Muhrgarten erneuert wird. Die Straße Hinter den langen 
Gärten wird somit nur verschoben und ist für das nächste Jahr im Haushalt zu 
berücksichtigen. 
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Die Wassereinläufe vor dem Grundstück „Im Ehls 15“ sowie vor den Grundstücken „Am 
Forsthaus 6 & 8 “ sind defekt und sollten dringend erneuert werden. 
 

 Ergänzung 09.09.2024: Es liegen keine neuen Informationen vor. Vor dem Haus der 
Dorfstraße 35 ist der Einlauf ebenfalls defekt. 

 Ergänzung 02.12.2024: Lt. Kann-Board werden die Wassereinläufe aufgrund des 
Asphalt-Mangels erst in 2025 saniert. 

 Ergänzung 24.03.2025: Die Sanierung soll in 2025 erfolgen. 

 Ergänzung 25.08.2025: Die Sanierung ist im August 2025 erfolgt, allerdings nicht "Am 
Forsthaus 6“ und „Dorfstraße 35“. 

 Ergänzung 24.11.2025: Die Sanierung der Einläufe „Am Forsthaus 5“ und „Dorfstraße 
35“ stehen noch aus. 

 Ergänzung 09.02.2026: Die Schäden sind weiterhin bekannt. Leider sind die Gelder für 
die Sanierung nicht ausreichend vorhanden.  

 Ergänzung 01.06.2026: Aktuell liegen keine neuen Informationen vor. 
 
 
Mangelnde Grundstückspflege – Dorfstraße Nr. 19 
 
Der Zustand rund um das Grundstück wurde schon mehrfach bemängelt. Die Familie wurde 
von der Gemeinde angeschrieben, leider ohne Reaktion und Erfolg. Mittlerweile 
beeinträchtigen die Sträucher und Bäume rund um das Haus die Sicht beim Ein- und 
Ausfahren von und auf die Dorfstraße. Ganz besonders betroffen sind hier die Nachbarn, die 
hinter dem Haus wohnen. Durch den nicht gepflegten Baum- und Strauchwuchs befindet sich 
auch jede Menge Moos auf der Teerdecke rund um das Grundstück, welches sich nicht 
entfernen lässt, ohne dass die Teerdecke beschädigt wird. 
Es wird dringend darum gebeten, die Eigentümer nochmal auf die Grundstückspflege mit einer 
Frist hinzuweisen oder die Pflegearbeiten in Rechnung zu stellen. 
 

 Ergänzung 02.12.2024: Die Eigentümer wurden auf die Grundstückspflege 
hingewiesen. 

 Ergänzung 24.03.2025: Der Gemeinde sind die „Hände gebunden“. Mehr als 
Hinweisschreiben an die Eigentümer sind nicht möglich. Pflegearbeiten rund um das 
Grundstück durch den Bauhof würden voraussichtlich nicht beglichen werden und 
somit als Forderung stehen bleiben. Der Ortsbeirat sieht dies sehr kritisch, da die 
Mängel, die in nächster Zeit an der Straße entstehen werden der Allgemeinheit zur 
Last fallen. Nach so langer Vernachlässigung sollten mögliche Forderung angemahnt 
und weitere Maßnahmen eingeleitet werden 

 Ergänzung 25.08.2025: Weiterhin keine Reaktion der Eigentümer und keine neuen 
Info´s seitens der Gemeinde. 

 Ergänzung 24.11.2025: Aktuell liegen keine neuen Informationen vor. 

 Ergänzung 09.02.2026: Die Eigentümer wurden weiterhin regelmäßig vom 
Ordnungsamt angeschrieben, leider ohne Reaktion. Der Ortsbeirat bittet den 
Sachverhalt an den Gemeindevorstand weiterzugeben, um durch diesen eine 
Grundsatzentscheidung beschließen zu lassen. 

 Ergänzung 01.06.2026: Es liegen keine aktuellen Informationen vor. Es wird nochmals 
darum gebeten, den Sachverhalt im Gemeindevorstand zu klären.  

 
Feuerlöschteich 
 
Der Ortsvorsteher hat der Gemeinde im Juli 2024 per Email erhebliche Mängel am 
Feuerlöschteich mitgeteilt: Der Schieber zum Wasserablassen ist defekt. Es wachsen 
vermehrt Algen oder ähnliche Gewächse im Teich, welche beseitigt werden müssen. Der 
Holzzaun vor dem Teich müsste instandgesetzt werden. Weiterhin wurden die Mäharbeiten 
rundherum in letzter Zeit vernachlässigt. Im Falle eines größeren Brandes ist der vorhandene 
Metallzaun eine Behinderung für die Wasserentnahme. Ein Ortstermin wäre wünschenswert, 
um die Situation zu begutachten. 
 

 Ergänzung 02.12.2024: Bisher ist das Thema nicht im „Kann-Board“ zu finden. 
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 Ergänzung 24.03.2025: Der zuständige Mitarbeiter des Bauamts wird sich mit OV Tim 
Jürgensmeier in Verbindung setzen, um Lösungen zu finden. 

 Ergänzung 25.08.2025: Im Mai 2025 fand ein Vor-Ort Termin mit Hr. Fischer (Bauamt) 
und Hr. Groth (Bauhof) zusammen mit OV Tim Jürgensmeier statt um die Situation des 
Löschteichs zu sichten. Folgende Punkte wurden besprochen: Der alte Zaun wird 
beseitigt. Der neue Zaun wird umgebaut, so dass dieser parallel zu dem alten Holzzaun 
aufgestellt wird. Auf der rechten Seite wir in den Zaun ein Tor integriert, so dass die 
Feuerwehr im Bedarfsfall durchfahren kann. Es soll eine Anfrage an die Fa. Berge 
gestellt werden, ob Baggerarbeiten am Vorschlammbecken und evtl. des Löschteiches 
durchgeführt werden können. Im Anschluss soll der Löschteich evtl. durch die 
Feuerwehr in Absprache mit dem Fischteichpächter im Osterbach gereinigt werden. Im 
Zusammenhang der Umgestaltung soll auch der defekte Ablaufschieber wieder 
instandgesetzt werden. 

 Ergänzung 24.11.2025: Die Arbeiten am Feuerlöschteich wurden aufgrund der 
Witterung eingestellt. Um Schäden am Löschteich durch den Bagger zu vermeiden, 
werden die Baggerarbeiten auf Sommer 2026 verschoben. 

 Ergänzung 09.02.2206: Die Arbeiten sollen im Sommer 2026 erfolgen. Entsprechende 
Mittel sind im Haushalt 2026 vorgesehen. 

 Ergänzung 01.06.2026: Es liegen keine Informationen über den genauen Zeitplan vor. 
 
 
Baumschnitt größerer Bäume auf Gemeindeflächen 
 
Linde auf dem Friedhof 

 Ergänzung 24.11.2025: Einige Bäume wurden schon geschnitten, der Rest folgt nach 
und nach durch den Bauhof. Bis Februar 2026 sollen die Baumschnittarbeiten erfolgt 
sein. 

 Ergänzung 09.02.2026: Ein Großteil der Bäume wurde bereits zurückgeschnitten. Bei 
der großen Linde auf dem Friedhof erfolgt der Schnitt wahrscheinlich noch. Genaue 
Informationen liegen nicht vor.  

 Ergänzung 01.06.2026: Die große Linde auf dem Friedhof wirft wöchentlich eine 
Menge Totholz in verschiedenen Größenordnungen ab, welches direkt auf dem Weg 
liegenbleibt. Der Ortsbeirat weist darauf hin, dass hier dringender Handlungsbedarf 
besteht. 
 

Geschwindigkeitsmessung an den Ortseingängen 
 
Es kamen vermehrt Beschwerden von Anwohnern, dass die Geschwindigkeitsbegrenzung (auf 
30 Km/h) im Ort durch die aufgemalten Zahlen auf den Straßen keinen Erfolg gebracht hat. 
Eine zusätzliche Beschilderung wäre wünschenswert. Sehr auffallend sind die erhöhten 
Geschwindigkeiten an allen 3 Ortseingängen. An beiden Ortseingängen der Ludwigsecker 
Straße werden Geschwindigkeitsmessungen sowie die Kontrolle mittels „Blitzer“ 
vorgeschlagen. Am Ortseingang der „Baumbacher Straße“ sollte auch die Begrenzung auf 30 
Km/h erfolgen, da der Kurvenbereich nur sehr schlecht einsehbar ist und sich dort kein 
Bürgersteig befindet. Erhöhte Geschwindigkeiten bedeuten dort eine erhöhte Gefahr für die 
Fußgänger, gerade weil sich dort kein Bürgersteig befindet und die Fußgänger die Fahrbahn 
nutzen müssen. 

 Ergänzung 24.11.2025: In der Ludwigsecker Straße wurde ein Messgerät zur 
Verkehrszählung installiert. Dieses Gerät wird für mehrere Wochen die 
Verkehrszählung durchführen. Weitere Informationen folgen nach der Auswertung der 
Daten. Durch den Glasfaserbau wurden in einigen Bereichen die aufgemalten Zahlen 
auf dem Asphalt „beschädigt“ bzw. sind nicht mehr durchgehend sichtbar. Hier 
müssten die Zahlen wieder aufgefrischt werden. 

 Ergänzung 09.02.2026: Die Auswertung der Verkehrszählung vom 21.11.2025 bis 
16.01.2026 liegt dem Ortsbeirat vor. Die Geschwindigkeitsüberschreitungen 
befürworten eine Radarmessung. Dies wurde bereits von der Gemeindeverwaltung 
angefragt. Sobald Informationen vorliegen, werden diese an den OV weitergegeben. 
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 Ergänzung 01.06.2026: Bisher hat noch keine Radarmessung stattgefunden. Wann 
dies erfolgen soll ist nicht bekannt. Der Ortsbeirat schlägt vor, die gemeindeeigene 
digitale Anzeigetafel in der schon genannten Straße zu installieren.  

 
Glasfaseranschluss im DGH 
 
Die neue Glasfaserleitung im Dorfgemeinschaftshaus funktioniert noch nicht, da noch kein 
Router vorhanden ist. Der Ortsbeirat stellt sich die Frage, wie hier weiter verfahren werden 
soll. Wer beschafft den Router? Was passiert mit der vorhandenen ITFM-Verteilung und wer 
ist Eigentümer davon?  

 Ergänzung 09.02.2026: Die Verträge der Internetanschlüsse inkl. Hardware werden 
zurzeit für alle DGH´s von der Gemeinde geprüft und aktualisiert. 

 Ergänzung 01.06.2026: Der neue Glasfaseranschluss im DGH ist weiterhin noch ohne 
Funktion und kann aktuell nicht verwendet werden. Weiterhin ist noch verschiedene 
Hardware, zur Verteilung der Netzwerkanschlüsse, im DGH vorhanden. Hierbei ist 
noch zu klären, wer der Eigentümer ist. Eventuell kann die Hardware für den neuen 
Glasfaseranschluss verwendet werden.  

 
Fehlender Heizkörper im DGH 
 
Im kleinen Saal des DGH´s fehlt seit längerer Zeit der Heizkörper unter dem kleinen Fenster. 
Der Heizkörper wurde demontiert. Das Thermostat und die Leitungen sind noch vorhanden.  
Informationen zur Demontage liegen dem Ortsbeirat nicht vor. Die Frage, ob dort ein neuer 
Heizkörper installiert wird, weil der alte Defekt war, bleibt offen. 

 Ergänzung 09.02.2026: Der defekte Heizkörper wird nicht mehr installiert, da der 
Vorhandene genügend Wärme für die Raumgröße abgibt. Der Ortsbeirat empfiehlt die 
„Ecke“ mit frischer Farbe zu versehen. 

 Ergänzung 01.06.2026: Die Wand unter dem alten Heizkörper ist immer noch 
unverändert und benötigt einen frischen Anstrich.  

 
Putzutensilien DHG 
 
Die im Herbst 2025 neu angeschafften Putzutensilien sind für die Reinigung des DGH´s nicht 
geeignet und teilweise nach der 2. Nutzung schon wieder defekt. Der Ortsbeirat bittet um 
Beschaffung von 2 großen Wischern mit entsprechendem Zubehör, welche für die Reinigung 
des großen Saals auch geeignet sind. 

 Ergänzung zum 01.06.2026: Durch den Hausverwalter wurden 2 neue Wischer 
beschafft. Leider lässt auch diese Qualität die Reinigung eines großen Saals nicht zu. 
Es wird erneut darum gebeten, 2 Industriewischer mit zu besorgen oder die 
Mieter/Nutzer darauf hinzuweisen, dass Putzmaterialien selbst mitzubringen sind. 

 
Friedhof 
 
Die mittlere Seitentür der Friedhofshalle lässt sich aufgrund der Witterung nicht mehr öffnen. 
In dem Seitenraum sind Reinigungsutensilien für die Friedhofshalle abgestellt. Die Tür muss 
dringend saniert bzw. die Mängel behoben werden. 
Durch die Witterung hat sich die Tür wieder einigermaßen reguliert. Sie lässt sich allerdings 
immer noch schwer öffnen und sollte evtl. mal saniert werden 
 
Straßenkataster 
 
Für den Ortsteil Sterkelshausen wurde ein eigenes Straßenkataster erstellt, welches mit 
Rücksprache der Gemeindeverwaltung auf alle Ortsteile in Alheim übertragen werden sollte. 
Dazu ist es zum heutigen Zeitpunkt noch nicht gekommen. Der Ortsbeirat hat in der Sitzung 
beschlossen, das Kataster aktuell zu halten und regelmäßig weiter zu führen. 
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4. Katastrophenschutz und Feuerwehr-Sirene 
 
 
Das Hydrantenschild an der Straßenecke „Forsthaus/Am Muhrgarten“ ist defekt und müsste 
dringend ausgetauscht werden. 

 Ergänzung 01.06.2026: Bisher wurde das Schild noch nicht getauscht. Weiterhin 
sollten alle Hydrantenschilder im Ort gesichtet und auf Lesbarkeit sowie auf den 
allgemeinen Zustand geprüft werden. 

 
Tim Jürgensmeier schlug vor, sich in nächster Zeit intensiver mit dem Thema 
Katastrophenschutz zu befassen, hierzu wurden die nachfolgenden Punkte näher besprochen. 
 

 Die Warnsirene ist im Ortsteil noch nicht auf einen digitalen TETRA-Funk umgerüstet 
worden, sodass ggf. zeitnah ein Wegfall der Schutz- und Warnfunktion droht. Dies 
wurde laut des Ortsvorstehers auch auf der letzten Jahreshauptversammlung der 
Feuerwehren Alheim im März 2026 nochmals angesprochen. Aktuell sind die anderen 
Alheimer Ortsteiler in derselben Situation.  
Dieser Sachverhalt ist nicht hinnehmbar. Der Ortsbeirat sieht hier einen 
entsprechenden dringenden Handlungsbedarf von Seiten der Gemeinde, da die 
Sirenen nicht nur bei Feuerwehr Einsätzen, sondern auch dazu verwendet werden, die 
Bevölkerung vor akuten Gefahren im Katastrophenfall zu warnen. 
 

 Im Weiteren wurde das Thema "KRITIS" - hier im Schwerpunkt die Wasserversorgung 
thematisiert. Hier ist es aus Sicht des Ortsbeirates zielführend, die Wasserspeicher / 
Brunnen resilienter gegenüber Stromausfällen auszurüsten. Dies bedeutet u.a., dass 
eine entsprechende Notstromfähigkeit sichergestellt werden muss, um im Bedarfsfall 
die Versorgung mit Trinkwasser sicherstellen zu können. 
Von Seiten des OBR wird in diesem Zusammenhang geprüft, wie hier u.a. Zuschüsse 
durch externe Stellen gewonnen und der Gemeindehaushalt damit ggf. nicht zusätzlich 
belastet werden kann.   
 

 Zudem wurde ein potentielles Pilotprojekt für Alheim angesprochen - hier: Bildung 
eines "Krisenstab light" durch die jeweiligen Ortsbeiräte (beginnend im OT 
Sterkelshausen zur Test-/Etablierungsphase). Dieser "Krisenstab light" könnte dann in 
den geplanten aber noch nicht umgesetzten "Kernkrisenstab" der Gemeinde integriert 
werden und so u.a. eine Sicherheits- sowie Führungslücke zu schließen. 
Das Ziel hierbei ist es vor allem, dass im Bedarfs-/Krisenfall durch die Ortkenntnis des 
Ortsbeirates die Feuerwehren / Rettungsdienste / Polizei / THW und Bundeswehr 
zielgerichtet unterstützt bzw. entlastet werden. So ist es aus hiesiger Sicht hierbei u.a. 
möglich, dass externe Wehren ohne Ortskenntnis im Bedarfsfall durch den Ortsbeirat 
in den Raum (Einsatzraum) eingewiesen werden können, der ihnen durch den 
jeweiligen Einsatzleiter vor Ort zugeteilt wurde. Vor allem bei Großereignissen wie u.a. 
Starkregenereignissen mit einem entsprechendem Schadensbild sowie bei 
potentiellen Waldbränden, wäre dies aus hiesiger Sicht ein absoluter Mehrwert. Da 
dies ehrenamtlich geschehen soll, würde es die Gemeinde im Haushalt zudem nicht 
belasten. 
 

 Weitere Details werden für die nächste Ortsbeiratssitzung von Michael Stauch 
ausgearbeitet und im Zuge dessen vorgetragen. 
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5. Termine 
 
Die nächste Ortsbeiratssitzung soll am 17.08.2026 um 19:00 Uhr stattfinden. 

 
6. Verschiedenes 
 
Von Mietern des Dorfgemeinschaftshauses wurde in den vergangenen Monaten bemängelt, 
dass nicht genügend Wassergläser, Biergläser, Sektgläser und Schnapsgläser in einheitlicher. 
Form vorhanden sind. Es wurde dringend darum gebeten, dass hier Abhilfe geschafft wird, da 
die Miete auch immer im vollen Umfang abgerechnet wird.  
 
Im März 2026 wurde Lieferscheine zur Heizölbeschaffung gesichtet, dabei wurde ein erhöhter 
Heizölverbrauch im Dorfgemeinschaftshaus festgestellt. Aufgrund dessen wurde die 
Gemeindeverwaltung per Email durch den Ortsvorsteher informiert, mit der Bitte dies zu 
prüfen.  
Auf der konstituierenden Sitzung des Ortsbeirates wurde das Problem nochmals dem 
Bürgermeister persönlich geschildert. Er versprach sich darum zu kümmern und eine 
entsprechende Information weiterzugeben. Leider ist dies bis heute noch nicht erfolgt.  
 
7. Verfügungsmittel des Ortsbeirates  
 
Tim Jürgensmeier informiert über die Verfügungsmittel des Ortsbeirates für das Jahr 2026. In 
diesem Jahr stehen 500 Euro plus 50 Cent pro Einwohner zur Verfügung. Der Gesamtbetrag 
beläuft sich laut Gemeindeverwaltung auf 655 Euro. 
Es wurde einstimmig beschlossen, dass die Verfügungsmittel wie folgt verwendet werden 
sollen:  

- 200 Euro für die Verpflegung an den Tagen der Heimatpflege hier im Ort 
- 200 Euro für die Ersatzbeschaffung am Spielplatz 
- 100 Euro für Befestigungsmaterial der Sitzbänke, die in der Gemarkung erneuert 

werden. 
Über die noch offenen Beträge wird in der nächsten Sitzung erneut beraten. 
 
 
 
 
 
Gez. Simone Wacker    Gez. Tim Jürgensmeier 
Schriftführerin     Ortsvorsteher 


